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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten ahnt

Unſeren Dispoſitionen zufolge trifft der König vonJigkka am Sonntag abend erſt um /27 Uhr in Frankfurt
a M ein Der Vahnhof wird völlig abgeſperrt ſein

Eine Warnnng
Die Ovation Gumbinner Offiziere für den begnadigten Leutnant

Hildebrandt hat die Militärverwaltung zu energiſchem Ein
ſchreiten veranlaßt Wie bereits gemeldet ſind Hauptmann
v Frankenberg und Proſchlitz und Oberleutnant Rumbauer
welche die militäriſche Begleitung des begnadigten Leutnants
Hildebrandt zum Bahnhof veranſtaltet haben verabſchiedet Ein
anderer Offizier des Regiments aber der die reitende Eskorte
des Leutnants Hildebrandt angeführt hat iſt zum Train ver
ſetzt worden und neuerdings wird aus Gumbinnen gemeldet
daß auch die Vorgeſetzten der gemaßregelten Offiziere der Regi
mentscommandeur Oberſtleutnant Weiß und Major Diecker
hoff erſucht worden ſind ihr Abſchiedsgeſuch einzureichen
was auch ſofort geſchehen iſt Die Verabſchiedeten Hauptmann
v Frankenberg und Proſchlitz und Oberleutnant Rumbauer
und der zum Train verſetzte Leutnant George mußten ſofort
aus dem Manöver zurückkehren

Das Vorgehen der Militärverwaltung wird unzweifelhaft
überall mit Genugthuung aufgenommen Die Gumbinner Ovation
war eine Provokation des Rechtsempfindens zu
gleich aber auch ein Verſtoß gegen die militäriſche
Disciplin Die oberſte Heeresleitung hat wiederholt unzwei
deutig das Duellunweſen in der Armee verurtheilt und es iſt
kaum begreiflich daß die betheiligten Offiziere in Gumbinnen
ſich gleichwohl herausgenommen haben dem wegen Duell
verbrechens beſtraften Kameraden eine demonſtrative
Ovation zu bereiten Dem Vergehen der Offiziere iſt die
Strafe auf dem Fuße gefolgt und es iſt anzuerkennen daß die
Militärverwaltung ſcharf und energiſch eingegriffen hat Die
Maßregelung der Offiziere iſt eine Warnung gerichtet an
die Adreſſe aller die das Duell noch immer für ein unabweis
bares Exforderniß des militäriſchen Ehrenkodex anſehen

Die Verwaltung würde aber bei ihrem Vorgehen gegen den
Duellunfug im Heere noch mehr Anerkennung finden wenn ſie
auch mit der herrſchenden Begnadigungspraxis bei
Duellvergehen aufräumte
nachdem er nur einen Theil ſeiner Strafe verbüßt hat
begnadigt worden Die Vermuthung liegt nahe daß gerade
dieſe unerwartet raſche Begnadigung des Duellanten die Gum
binner Offiziere zu der Meinung veranlaßt hat es würde ein
Duellvergehen von der Heeresleitung milde beurtheilt in welcher
Meinung die offiziöſen Rechtfertigungsverſuche der Begnadigung
die Betheiligten noch beſtärken mußten Dieſer Tage hat der
Katholikentag in Mannheim eruenten Proteſt gegen den
Duellunfug eingelegt Wenn auch die ſonſtigen Verhandlungen
des Katholikentages zu mancherlei Kritik herausfordern in der
Duellfrage werden die Ausführungen ungetheilte Zuſtimmung
finden Oberbürgermeiſter Dr Antoni Fulda hat mit vollem
Recht dem lebhaften Bedauern Ausdruck gegeben daß diejenigen
Kreiſe die größten Geſetzesverächter ſind die als die
Stützen des Thrones gelten und dieſe Leute wiſſen,
ſo führte der Oberbürgermeiſter aus daß ihnen nur eine
Ehrenſtrafe droht und daß ſie gewöhnlich ſchnell be
gnadigt werden Und wenn ein Duellant noch mit Spitzen
reitern und Eskorte im Triumphzug aus der Feſtung abgeholt
und als Held gefeiert wird dann darf man ſich nicht wundern
daß die Duellunſitte immer weiter fortwuchert
Die Duellgegner ohne Unterſchied der Konfeſſion müſſen wie
ein Mann in feſter Phalanx zuſammenſtehen und mit allen
Mitteln es zu verhindern ſuchen daß den Duellanten noch der
Stempel des Heldenthums aufgedrückt wird Wenn
auf dem Katholikentag die Forderung aufgeſtellt wurde daß der
Zweikampf gleich dem Mord Todtſchlag oder
vorſätzlicher Körperverletzung beſtraft werden müſſe
ſo wird dieſe Forderung in allen Kreiſen Zuſtimmung finden
denen es mit der Bekämpfung des Duellunweſens ernſt iſt
Zugleich aber muß gefordert werden daß mit der herrſchenden
Begnadigungspraxis gebrochen und den Geſetzesverächtern
die volle Strenge des Geſetzes fühlbar gemacht wird Wir
hoffen und wünſchen daß die Vorgänge in Gumbinnen und ihre
Folgen allen Betheiligten s heilſame Warnung dienen
werden Discite monltiit

Amerika England und das Dentſchthum
Nächſt den Feſtlichkeiten die ſich augenblicklich in der deut

ſchen Reichshauptſtadt abſpielen und die in der geſammten
engliſchen Preſſe eine Beachtung finden welche die politiſche
Seite des Beſuches weit beſſer kennzeichnet als der Jnhalt der
einzelnen Artikel ſelbſt beſchäftigt zur Zeit der Präſident der
Vereinigten Staaten von Nordamerika die allzeit geſchäftigen
Politiker und Publiziſten in dieſem Lande So hat die Rede
des Präſidenten Rooſevelt in Anguſta welche die Monroe
Doktrin zum Gegenſtande hat in London nicht geringe Be
achtung gefunden und man möchte faſt ſagen Beunruhigung
ervorgerufen Amerika Norden und Süden iſt
nicht länger als Koloniſationsgrund für irgend
s europäiſche Macht anzuſehen Dieſe Worte

önnen ihren Eindruck auf ein Volk das in ſo erheblichem
Maße von ſeinen Kolonien abhängt das ohne ſeine Kolonien ſo
0 ſeiner Bedeutung im Rathe der Völker ſinken würde wie

ngland nicht verfehlen Man tröſtet ſich allerdings mit dem
danken daß die Worte von einer Selte kommen die man
mer gern mit dem ſchönen Titel Bruder beehrt aber auch

a teuerſte Bruder verliert an Beliebthelt wenn er einem
m Butter vom Brote nimmt
at niemals die Abſicht beſtanden, ſagt die Timesnoch beſteht dieſelbe heute der Hionroe Doltrin einen

Der Oberleutnant Hildebrandt iſt

excluſiven Charakter anzudichten Sie berührt nicht das Recht
einer europäiſchen Macht ihre Beſitzungen auf dem amerika
niſchen Kontinent zu halten ſolange die Bevölkerung nicht
wie es in Kuba der Fall war lebhaft und andauernd gegen
die Regierung des Mutterlandes proteſtirt Wir unſererſeits
ſind durchaus bereit dieſe Auslegung anzuerkennen Jn
Kanada und in unſeren übrigen Beſitzungen jenſeits des
atlantiſchen Oceans verlaſſen wir uns auf die loyale Anhäng
lichkeit der Bevölkerung an die britiſche Flagge

Angeſichts des Zuſammenſchluſſes der britiſchen Kolonien unter
dem Zeichen des Jmperialismus kann man allerdings dieſer
Beweisführung eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen wenn
auch ſchon mehr als einmal die Rede davon war daß Kanada
Luſt verſpürte ſich ſeinem mächtigen Nachbarſtaate anzugliedern
Die Gerüchte haben aber niemals ſolche Bedeutung gehabt daß
man in Regierungskreiſen auch nur Notiz davon genommen
hätte Der Artikel wendet ſich ſodann der Frage der Ein
wanderung in Amerika zu der ſich für den Punkt erklärt
auf welchen die Worte des Präſidenten gemünzt ſind Obwohl
es bekannt iſt daß ſich weit mehr britiſche Auswanderer den
Vereinigten Staaten und den ſüdamerikaniſchen Republiken zu
wenden als der großen britiſchen Kolonie in Nordamerika wird
doch der Gedanke ohne weiteres von der Hand gewieſen daß
man auch nur den leiſeſten Argwohn oder die geringſte Ab
neigung gegen die britiſchen Einwanderer verſpüre Ganz im
Gegentheil ſie ſind hoch willkommen An die Adreſſe Frank
reich s und vor allem Deutſchlands ſoll die Mahnung des
Präſidenten Rooſevelt gerichtet ſein

Die Amerikaner, leſen wir weiter werden nicht ſo leicht
den Verſuch Frankreichs vergeſſen während des nord
amerikaniſchen Bürgerkrieges in Mexiko eine Kopie des zweiten
Kaiſerreichs zu errichten Sie blicken argwöhniſch au
die Haltung Deutſchlands mit Bezug auf die unermeß
lichen Territorien in Südamerika ſowohl in Südbraſilien
als auch in der argentiniſchen Republik wo die An
ſiedelung europäiſcher Einwanderer möglich iſt Selbſt
verſtändlich können oder wollen weder die Vereinigten Staaten
noch ſonſt jemand etwas gegen die Anſiedelung deutſcher
Koloniſten als Jndividuen einwenden Sie ſind vor
zügliche Staatsbürger wo ſie ſich auch immer nieder
laſſen und ganz beſonders da wo ſie die Freiheit ſelbſt
ſtändigen Handelns genießen Jn allen unſeren britiſchen
Kolonien ſind die deutſchen Anſiedler willkommen Es iſt aber eine
ganz andere Sache wenn die deutſche Einwanderung
eine Ausdehnung der v5olitiſchen Macht des
Deutſchen Reiches Fedeuter und eine Uebertragung
ſeines Adminiſtrationsſyſtems auf Gebiete die von civiliſirenden
Einflüſſen noch nicht vollſtändig erobert ſind Der Verfaſſer
beſpricht dann die Thätigkeit des Alldeutſchen Verbandes
auf dieſem Gebiete die zur Gründung der deutſch braſilia
niſchen Vereinigung führte und den über dieſe Angelegenheit
zwiſchen Berlin und Waſhington geführten Schriftwechſel
der wie er ſagt die öffentliche Meinung und die Politiker
in den Vereinigten Staaten noch nicht völlig zufriedengeſtellt
habe Unſere eigenen Beſitztitel auf dem amerikaniſchen
Kontinent können und werden nicht in Frage gezogen werden
Wir haben auch keine Urfache irgend etwas gegen den Proteſt
der Vereinigten Staaten betreffend die Erwerbung terri
torialer Rechte in Nord oder Südamerika ſeitens europäiſcher
Nationen einwenden Das iſt kein völkerrechtliches Prinzip
ſondern eine politiſche Frage der gegenüber jede Regierung
das Recht hat den ihr zuſagenden Standpunkt einzunehmen

Man kann auch hier wieder in und zwiſchen den Zeilen das
Beſtreben leſen Deutſchland bei den anderen Mächten hinſichtlich
ſeiner exterritorialen Abſichten zu verdächtigen Wir haben
ſchon in der heutigen Wochenſchau dargelegt daß die deutſche
Politik zunächſt etwas Beſſeres zu thun hat als auf Eroberungs
züge an fremden Geſtaden zu ſinnen das ſchließt aber nicht aus
daß ſie die Jntereſſen des Reiches und ſeiner Angehörigen
I Kräften wahrnimmt wo immer es nothwendig erſcheinen
wird

Landwirthſchaftliche Rechnungsführnng
Von einem hohen durchaus agrarfreundlichen Beamten kurſirt

ein Geſchichtchen demzufolge in einer Geſellſchaft über die Noth
der Landwirthſchaft die Zollfrage und ähnliche Dinge geſprochen
wurde Jm Laufe dieſes Geſpräches äußerte ſich der hohe
Beamte zu einem etwas weniger als er ſelbſt agrariſch geſinnten
Herrn etwa folgendermaßen Eins will ich Jhnen zugeben
Wenn heute 20 Großgrundbeſitzern 20 Bankgeſchäfte und 20
Bankiers 20 große Güter übergeben werden ſo werden nach
10 Jahren die 20 Großgrundbeſitzer als Bankiers ſämmtlich
Pleite gemacht von den 20 Bankiers als Großgrundbeſitzer aber
wenigſtens einige gute Geſchäfte gemacht haben Die einen
können eben rechnen die anderen aber nicht Die Landwirthe
müſſen mehr Kaufleute werden, ſagte ein anderer hoher Be
amter Die Noth der Landwirtbhſchaft hat viele Urſachen die
mit der Zollfrage abſolut nichts zu ſchaffen haben Neben dem
Mangel an Betriebskapital der ungenügenden landwirthſchaft
lichen Vorbildung und der veralteten unrationellen Betriebs
weiſe ſteht dabei die geringe Werthſchätzung der Rechenkunſt
und das geringe Verſtändniß dafür in erſter Reihe Mit der
landwirthſchaftlichen Buchführung ſieht es vielfach geradezu troſt
los aus Wer je einen Einblick in die Akten ländlicher Steuer
einſchätzungskommiſſionen gethan hat kann davon ein Liedchen
ſiugen Dieſe Dinge ſind notoriſch Trotzdem ſieht ſich jeder
antiagrariſche Handelsvertragsfreund bei ihrer einfachen Kon
ſtatirung der Gefahr ausgeſetzt als Landwirthſchaftsfeind ver
ſchrien zu werden Um ſo dankenswerther iſt es von der
Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft daß ſie die
Vertreterin der techniſchen Elite der deutſchen Landwirthe
den Finger in dieſe Wunde am Körper der deutſchen Landwirth
ſchaft legt

Das Organ der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft gab
unlängſt einen Vortrag wieder den der Landwirthſchaftsinſpektor
KöſtlinUlm in Mannheim über den gegenwärtigen Stand der
bäuerlichen Buchführung in den ſüddentſchen Staaten gehalten
hat Jn dieſem Vortrag ſagt Köſtlin u a

Wenn der Bauer ſeine Erträge von verſchiedenen Jahren

ſchwarz auf weiß vor ſich hätte ſo würde er viel eher einſe
daß eine weſentliche Ertragsſteigerung möglich wäre
würde er zu einer rationelleren Bewirthſchaftung ſeiner Felder
hingelenkt und dies wäre ein Gewinn ſowohl vom Stand
punkte der Privatwirthſchaft als auch von dem der Volks
wirthſchaft Was den Stand der gegenwärtigenbäuerlichen Buchführung in Süddeutſchland an
langt ſo muß Redner auf Grund eigener Erfahrung und eiwa
20 ausführlich beantworteter Anfragen leider feſtſtellen daß
derſelbe in hohem Grade unbefriedigend iſt
Höchſtens 2 Prozent der Bauern führen ein
primitives Kaſſenbuch beſſere Kaſſenbücher mit monat
licher oder jährlicher Zuſammenſtellung der gleichartigen Poſten
ſind außerordentlich ſelten Nur ein Zehntel der
Bauern führt gute Verzeichniſſe der Ausſtände
und Schulden Naturalregiſter die genauen Aufſchluß
über Ab und Zugang geben fehlen faſt ganz Kaum mehr
als 1 Prozent der Bauern ermittelt genaue Jahreserträge auf
den Hektar bei den verſchiedenen Kulturpflanzen und die jähr
lichen Milcherträge der Kühe Wohl nicht 1 o der Bauern
füllt ein Arbeitsjournal aus und bringt eine doppelte Buch
führung zu halbwegs brauchbarem Abſchluß

Dieſe Feſtſtellungen eines Sachkenners ſind geradezu vernichtend
Wenn von 50 Bauern nur einer ein Kaſſenbuch führt ſo ſind
alſo 49 außer ſtande ſich ſelbſt über ihre Ausgaben und Ein
nahmen irgendwie zuverläſſig Rechenſchaft abzulegen Daß die
überwältigende Mehrheit nicht einmal über ihre Schulden und
Ausſtände gute Verzeichniſſe führt alſo ſelbſt die primitivſten
Elemente der Buchführung mißachtet iſt ſo haarſträubend daß
man es nicht glauben würde wenn es nicht in einem landwirth
ſchaftlichen Fachblatte ſtände Wenn kaum mehr als 1 Prozent
der Bauern ſich die Jahreserträge der verſchiedenen Pflanzen

f und die jährlichen Milcherträge der Kühe berechnet ſo iſt jeder
Gedanke an rattionelle Wirthſchaft ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen
Wie kann jemand ſich auf die für ihn ertragsreichſten Formen
des Landwirthſchaftsbetriebes werfen wenn er ſich überhaupt
niemals rechnungsmäßig klar macht welche Art der Boden
benutzung ihm lam meiſten bringt So ſieht es alſo bei den
relativ vorgeſchrittenen Bauern des Südens aus Wie mag es
bei denen Oſtelbiens ſtehen 7

Wohl durch nichts iſt die Forderung man ſolle eine land
wirthſchaftliche Enquete veranſtalten ehe man an Zoll
erhöhungen gehe durchſchlagender begründet worden als durch
dieſe Beleuchtung des Dunkels das über der landwirthſchaft

lichen Buchführung lagert h
Politiſches

Veranlaßt durch die mehrfachen Konferenzen welche Graf
Bülow in Berlin mit dem italieniſchen Miniſter des Aeußeren
Prinetti gehabt hat ſchreibt die Natlib Korreſp

Es würde uns nicht weiter wundern wenn die verſchiedenen
Unterredungen die der Reichskanzler Graf Bülow mit dem
italieniſchen Miniſter des Auswärtigen Prinetti in dieſen
Tagen gehabt hat beziehungsweiſe hat in einzelnen Blättern
die Deutung finden würden es handle ſich dabei auch um
handelspolitiſche Abmachungen zwiſchen Deutſch
land und Jtalien Wie erſt vor wenigen Tagen von
einer Seite welcher ohne Widerſpruch ziemlich enge Beziehungen
zu der oberſten Leitung der Reichsangelegenheiten nachgeſogt
werden auf das beſtimmteſte erklärt wurde daß die Bundes
regierungen in feſtgeſchloſſener Einigkeit auf dem Boden des
dem Reichstage vorgelegten Zolltarifentwurfs ſtänden und
nicht daran dächten durch die Einleitung nochmaliger Be
ſprechungen zwiſchen den Miniſtern der größeren Bundesſtagten
auch nur den Schein aufkommen zu laſſen als ob dieſer Boden
erſchüttert werden könnte ſo können wir auf Grund guter
Jnformationen verſichern daß die Reichsregierung beziehungs
weiſe der Reichskanzler auch heute nicht im entfernteſten
gewillt iſt die deutſche Handelspolitik Jtalien
gegenüber in irgend einem Punkte feſtzulegen Ein
ſolches Unterfangen würde ſchon verfaſſungsmäßig unzuläſſig
und undurchſührbar ſein Die Reichsregierung iſt im Gegenthent
nach wie vor der Anſicht daß die Feſtſtellung des Zolltarifs
durchaus zu den inneren Angelegenheiten des
Reiches gehört und ſie iſt gewillt die Politik des Schutzes der
nationalen Produktion und der nationalen Arbeit unbeirrt von
irgendwelchen äußeren Einflüſſen durchzuführen Daß dabei
Rückſichten auf das Maß des Erreichbaren obwalten müſſen
iſt ſelbſtverſtändlich Dieſen Rückſichten die in dem Wunſche
nach dem Zuſtandekommen der Handelsverträge begründet
ſind iſt eben ſchon in dem von den verbündeten Regierungen
dem Reichstage vorgelegten Tarifentwurfe Rechnung gekragen
worden welcher nicht nur die Jntereſſen der verſchiedenen
Zweige der einheimiſchen Produktion Grghltig aprengeeer
abgewogen hat ſondern auch die Baſis feſthält auf der
handelspolitiſche Abkommen von längerer Dauer mit dem
Auslande möglich und durchführbar erſcheinen Wir nehmen
als ſelbſtverſtändlich an daß die Verhandlungen des leitenden
Staatsmannes Deutſchlands mit dem italieniſchen Miniſter
des Auswärtigen auch die ſchwebenden handelspolitiſchen
Fragen berühren aber wir ſind auch überzeugt und dieſe
Ueberzeugung dürfte allſeits im Reiche getheilt werden
daß dabei auch nicht ein Titelchen der berechtigten Anſprüche
und Jutereſſen Deutſchlands preisgegeben oder auch nur im
entfernteſten der konſtitutionelle Jnſtanzenzug getrübt wird

Die tgeſhleſſeie Einigkeit der Bundesregierungen in der
Zolltariffrage u en weht für die Wünſche des Auslandes

un die Anſprüche einzelner Jntereſſentengruppen im Ju
ande

Von einem ſo einſeltigen Standpunkte aus wie ihn im Vor
ſtehenden das nationalliberale Organ einnimmt ſind Handels
verträge überhaupt unmöglich Will Graf Bülow ernſtlich das
vertragsmäßige Verhältniß zu Jtalien erneuern reſp fortſetzen
dann darf er nicht allein fordern ſondern muß auch geben
Genau ſo wie Deutſchland wird auch Jtalien ſeine Anſprüche
und Intereſſen verfechten und nur wenn auf beiden Seiten
Konzeſſionen gemacht werden wird es möglich ſein vertrags
mäßige Vereinbarungen zu erzielen Daß ſolche ſich auf den
Tarifentwurf der Regierung aufbauen könnten halten wir ſür
gänzlich ausgeſchloſſen Auch der Reichskanzler dürfte ſich im
Geſpräch mit Prinetti davon überzeugt haben und man wir



abwarlen müſſen welche Nuhanwendungen er aus dieſer Ueber
zeugung zieht

Der Bundesrath wird wenn er nach einigen Wochen
wieder zu ſeinen Plenarſitzungen in Berlin zuſammengetreten
ſein wird in der Angrdnung von Verwaltungs
waßnahmen ein großes Thütigteitegetiet vorfinden Von den
A führnngsvorſchriſten zum Süßſtoffgeſetz die übrigens
auch dem Reichstage zur Genehmigung vorzulegen ſind haben
wir ſchon berichtet Eine weitere groöbere Arbeit werden die
Ausſührungsanweiſungen zu verſchiedenen Theilen der See
mannsordnung verurſachen Die V trittam I April 1903 in Kraft im nächſten Winter wird alſo die
Vribereitung ihrer Durchführung beendet ſein müſſen Die Vor
arbeiten für alle dieſe Verwaltungsmaßnahmen ſind natürlich
ſchön vor längerer Zeit in Angiif genommen Der Bundes
rath wird ſich übrigens dieſem Thätigkeitszweige diesmal umſo
mehr hingeben können als ihn gbge en vom Etat für 1908
vorlänfig wenigſtens neue größere geſetzgeberiſche Arbeiten
ſchwerlich beſchäftigen dürften Man dürfte innerhalb der
Regierung zwecks beſſerer Erledigung der zolltarifariſchen Ver
andiungen an der Taktik möglichſt wenig legislatoriſche
euerungen in Vorſchlag zu bringen auch fernerhin feſthalten

Volkswirthſchaftliches
Der Rückgang der Einfuhr an Fleiſchwaaren und

die durch das Büchſenfleiſchverbot verurſachte Theuerung
geht aus folgenden Angaben über die Hamburger Fleiſcheinfuhr
hervor Jn Hamburg kamen auf dem Seewege und zwar faſt
ausſchließlich aus Amerika an

1899 19001898 1901Geſalz u geräuch
Fleiſch Ctr 305,300 196,000 149,800 128,800

Würſte 18,000 11,800 13,200 880and zubereitetes
Fleiſch 34,600 37,500 61,900 10,900

Die Einfuhr amerikaniſcher Würſte hat aufgehört und die von
Fleiſch iſt gegen 1898 auf bedeutend weniger als die Hälfte
geſunken Dagegen waren in denſelben Jahren die Durchſchnitts
preiſe für

Geſ u ger Fleiſch M 69,59 67,97 75,48 81,86
Würſte 124,16 120,52 126,11 139,02
anderes Fleiſch 91,57 87,22 102,49 93,84

Wie hieraus erſichtlich iſt hat in den letzten drei Jahren eine
fortdauernde Steigerung der Preiſe ſtattgefunden Nur das
nicht geſalzene oder geräucherte Fleiſch iſt im Jahre 1901 gegen
1900 im Preiſe zurückgegangen weil in dieſem Jahre dem der
Einführung des Verbots das Beſtreben Waaren vor deſſen
Jnkrafttreten herbeizuſchaffen eine enorme Preisſteigerung ver
urſachte Wie vorauszuſehen war hat die durch das Verbot
bewirkte Verminderung der amerikaniſchen Schlachtungen auch

Schmalzeinfuhr in Mitleidenſchaft gezogen Dieſe
etrug

1898 1899 1900 1901
DoppelCentner 817,400 648,900 532,600 502,400
Durchſchnittspreis M 58,26 689,69 69,45 83,69

Schmalz hat alſo bereits den Jmporteur im Jahre nach der
Einführung des Verbots 1901 volle 24 Pf per Kilogramm
mehr gekoſtet als im Jahre vor der Einführung 1899 Eine
Folge wieder hiervon war das Steigen des Jmports und der
Preiſe von Butter Es werden ſeewärts in Hamburg an
natürlicher Butter hauptſächlich däniſchen in zweiter Linie

e Urſprungs und Kunſtbutter aus Holland ein
geführt

Doppel Centner e 25,000 26,200 38,200 50,600
Durchſchnittspreis 166,90 158,38 169,54 179,72

Von allen fünf vorſtehend erwähnten Artikeln zuſammen
importirte Hamburg und zahlte dafür

Doppel Centner Mark
1899 920,000 60,900,000
1901 693,000 62,830,000

Alſo im Jahre vor dem Verbot hat Hamburg Millionen
Doppel Centner mehr importirt und ſaſt 2 Millionen M
weniger bezahlt als im letztenDie Fleiſchtheuerung ergreift immer weitere Gebiete

Jn Fürth Görlitz Werd au Zwickau Krimmitſchau
Meerane Glaucha Düſſeldorf Leipzig uſw ſind
Preiserhöhungen von 5 bis 20 Pf für das Pfund eingetreten
und überall wird zur Begründung dieſer Maßregel auf den
Mangel an Schlachtvieh hingewieſen Jn vielen Körper
ſchaften wurden Petitionen an den Bunbesrath zwecks zeit
weiliger Aufhebung der Grenzſperre beſchloſſen Trotz alledem
ſteht der zunächſt verantwortliche Landwirthſchaftsminiſter ruhig
beiſeite und verneint kaltlächelnd die Fleiſchnorh weil Herr Ring
ſich anmaßt alle Wünſche aus den Beſtänden der Central
Viehverkaufsſtelle zu befriedigen Verſtehe und begreife das
wer kann

Bekanntlich hatdie Centrale für Spiritusverwerthung
bezw ein hierzu niedergeſetztes Komitee um dem immer raſcheren
Sinken der Spirituspreiſe Einhalt zu thun beſchloſſen ihren
Mitgliedern und darüber hinaus ſämmtlichen Spiritusproduzenten
eine Produktionsein ſchränkung von 18 Prozent vor
zuſchlagen Dadurch hofft ſie nicht nur den Preisfall zum Stehen

bringen ſondern auch einen Preis von 36 M zu erreichen
ie bezügliche Aufforderung ergeht unter der Vorausſetzung

daß ſich mindeſtens 20 Proz der landwirthſchaftlichen Kartoffel
ſpiritusbrennereien zu der Produktionseinſchränkung bereit er
klären Wie wir hören laufen täglich die zu dieſem Zweck aus
gegebenen Verpflichtungsſcheine ein noch aber ſind die 90 Proz
nicht erreicht Demgegenüber erſcheint es als höchſt bemerkens
werth daß der Verein deutſcher Melaſſeſpiritusfabrikanten in
ſeiner am 26 Auguſt zu Magdeburg abgehaltenen General
verſammlung beſchloſſen hat für ſeine Mitglieder mit einer ganz

Ausnahme wo die Verhältniſſe es nicht zulaſſen die
2 einzugehen die Produktion auf die Hälfte

des den Melaſſeſpirſtusfabrikanten zur Zeit ohne Zuſchlagsſteuer
von 6 M zuſtehenden Superkontingents zu beſchränken Nach
der ganzen Aktion hat die gewerbliche Brennerei zu der die
Melaſſeſpiritusfabrikanten gehören gar keine Veranlaſſung die
Produktionseinſchränkung mitzumachen Jſt doch auch der Pro
duktionsüberſchuß durchaus nicht von der Melaſſebrennerei ver
ſchuldet worden deren Erzeugung im Gegentheil während der
letzten Periode ſtetig zurückgegangen iſt Dieſe Gruppe der gewerblichen Brenner aber zeigt ſich aus freien Stücken hereit

der Geſundung des Marktes ein ſolches Opfer zu bringen
Demgemäß iſt zu erwarten daß die landwirthſchaftlichen
Brennereien welche die Ueberproduktion J r und um
deren höchſtes Jntereſſe es ſich in dieſem Falle handelt ſich von
dieſem opferwilligen Vorgehen nicht beſchämen laſſen werden
Wenn ſie die Situation auch nur einigermaßen ähnlich richtig
auffaſſen und wenn ſie von dem in ihrem Kreiſe gerühmten
Corpsgeiſt wirklich beſeelt ſind iſt das Zuſtandekommen der all
r Produktionseinſchränkung und damit die Herbeiführung
einer Geſundung des Spiritusmarktes geſichert

Ueh de und Schule
eber pommerſche idylli S ewird der Kösl Ztg leuerdiige Sſcheſelert v bin

Schulhaus wie ſich zu Schwarſow im Kreis Schlawe befindet

auf dem Katheder einnehmen will ſich bücken muß da er ſonſt
mit dem Kopf an die Decke ſtößt Jn dieſem ungenügenden
Raum ſind zudem noch über 120 Kinder untergebracht Unter
der e liegt der Kartoffelkeller ten Ausdünſtungen in
die Schulſtube ziehen welche Luſt in dieſer unter ſolchen Um
ſtänden herrſcht läßt ſich denken Bezeichnend für den ganzen
Bau iſt es noch S an die Wohnung des Lehrers ſelbſt die
Schweinebuchten direkt anſtoßen Die
haben auch die Nothwendigkeit eines Neubaues eingeſehen und
ſchon vor 17 Jahren die auf ſie entfallenden Baukoſten auf
ebracht die nun bei der Sparkaſſe in Belgard lagern Doch
onnte der Bau trotzdem nicht ausgeführt werden da ſich die

Verhandlungen mit zwei Edelleuten die Patrone der
Schule ſind und als ſolche das Vauholz zu liefern haben nun
ſchon jahrelang hinziehen Damit nicht länger die r
zahlreicher Kinder und der Lehrerfamilie auf das Spiel geſetzt
wird iſt es erforderlich daß die Behörde den Quertreibereien
der Herren Patrone energiſch ein Ende bereitet das verlangen
Gerechtigkeit und Billigkeit

Parteinachrichten

Die Konſervativen kündigen ziemlich unverblümt dem
Bund der Landwirthe die Gefolgſchaft Die
Kreuzztg ſtellte geſtern gegenüber der Korreſp des

Bundes der Landwirthe feſt daß Graf Schwerin in der Zoll
tarifkommiſſion in vollkommenem Einverſtändniß mit den
übrigen Fraktionsmitgliedern operirt habe Gleichzeitig erhielt
die Schleſ Ztg eine Zuſchrift aus Berliner konſervattven
Kreiſen welche den Gegenſatz zwiſchen Konſervativen und
Bündlern zunächſt als einen rein taktiſchen aufgefaßt wiſſen
will Graf Schwerin habe recht gehabt wenn er meinte daß
zwiſchen den Konſervativen und dem Bund der Landwirthe be
züglich der Behandlung der Zolltarifvorlage lediglich taktiſche
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen Dann aber heißt es
weiter

Aber diejenige Taktik des radikalen Bundesflügels welche
darauf ausgeht es auf das Scheitern der Zolltarif
vorlage ankommen zu laſſen und die Zolltariffrage
für die nächſten Wahlen zu verwerthen führt zu dem er
wähnten Ziele dem Zuſtandekommen der Vorlage nicht
hier kann alſo von konſervativer Seite weder Taktik noch
Ziel gebilligt werden

Die Zuſchrift erörtert alsdann weiter die Beſtrebungen die
darauf abzielen die konſervative Partei zu einer Filiale des
Bundes der Landwirthe zu ſtempeln und ſchließt mit der ziemlich
deutlichen Abſage Es dürfte ſich nicht empfehlen der
Politik des Bundes der Landwirthe gerade in dieſem Augenblick
einen maßgebenden Einfluß auf die konſervative Partei ein
zuräumen weil noch niemand weiß in welche Hände die
Leitung des Bundes der Landwirthe gelegt wird falls Freiherr
v Wangenheim wirklich vom Vorſitz des Bundes der Land
wirthe zurücktritt Die Konſervativen erfaßt wie aus dieſer
Zuſchrift deutlich genug hervorklingt ſchon jetzt ein gelindes
Grauen vor der weiteren Entwickelung des Agrarbundes ſobald
erſt einmal die intranſigante Richtung das Heft vollſtändig in
Händen haben wird

Verwaltung und Rechtspflege
Jm September d J findet ein juriſtiſcher Longreß

in Petersburg ſtatt Der bekannte Rechtslehrer Franz von
Liszt der an der Spitze ſteht wandte ſich rechtzeitig an das
Petersburger Lokalkomitee in dem ſehr einflußreiche ruſſiſche
Staatsmänner ſitzen bezüglich der Päſſe für die jüdiſchen
Juriſten die aus Deutſchland zu dem Kongreß kommen
wollten Nach längerer 33 erhielt er die Mittheilung daß es
a ſei die Reiſeerlanbniß für die jüdiſchen Mitglieder des

ongreſſes zu erwirken aber nur für Petersburg und Moskan
und nur für ſie ſelbſt nicht für ihre Frauen Wie der
Allg Ztg d berichtet wird hat man ſich deutſcherſeits mit

dieſer gütigen Erlaubniß nicht begnügt und in der That ſchließ
lich für alle Theilnehmer des Kongreſſes auch für die jüdiſchen
die Zuſicherung der Reiſeerlanbniß für das ganze ruſſiſche Reich
erwirkt Man ſieht alſo wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg
gelbſt in Rußland

Soziales
Auf die Umfrage des Reichskanzlers ob die Herab

ſetzung der täglichen Arbeitszeit der Arbeiterinnen
in Fabriken von 11 auf 10 Stunden die Verlängerung der
ihnen zu gewährenden Mittagspanſe von 1 Stunde auf
1 Stunden und die Verlegung des Arbeitsſchluſſes an den
Vorabenden der Sonn und Feſtlage auf eine frühere Stunde
als 512 Uhr nachmittags zweckmäßig und durchführbar ſein
würden liegen bisher nur Aeußerungen aus den weſtlichen
Jnduſtriegebieten vor die ſich ſämmtlich gegen derartige
Abänderungen des s 137 der Reichsgewerbeordnung in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 26 Juli 1900 erklären Der
Verein der Jnduſtriellen des Regierungsbezirks Köln der
Verband rheiniſch weſtfäliſcher Baumwollſpinner zu München
Gladbach die Handelskammern zu Bielefeld Krefeld
Düſſeldorf und München Gladbach beantworten aus
nahmslos die geſtellten Fragen mit Nein, indem ſie zugleich
hervorheben daß zwar in den meiſten Betrieben ihrer Bezirke
thatſächlich im allgemeinen für Arbeiterinnen uur eine zehn
ſtündige Arbeitszeit und daneben eine Mittagspauſe von
1 Stunden beſtehe daß aber die geſetzliche Feſtlegung dieſer
Friſten nicht zweckmäßig ſein würde Es müſſe wenn die Be
ſtimmungen nicht drückend wirken ſollten ein gewiſſer
Spielraum beſtehen bleiben und es müſſe auch für
manche Betriebe die wie beiſpielsweiſe Färbereien im Winter
das Tageslicht auszunützen haben die Möglichkeit gegeben ſein
die Mittagspanſe auf nur eine Stunde feſtzuſetzen Weiter
wird betont daß eine allgemeine geſetzliche Einſchränkung der
Arbeitszeit für die weiblichen Arbeiter für zahlreiche Betriebe
namentlich Druckereien und Baumwollſpinnereien eine empfind
liche Betriebsſtörung nach ſich ziehen würde da ſie alsdann
auch die Arbeitszeit der männlichen Arbeiter verkürzen müßten
weil die Arbeit der einen nicht ohne die der anderen aus
geführt werden könne

Heer und Flotte
Der vor dem Leipziger Reichsgericht demnächſt zur

Verhandlung kommende Landesverrathsprozeß gegen
den Reiſenden Udo Becker hat den Militärbehörden erneut Ver
anlaſſung gegeben auf das ſchärfſte auf die Wahrung der
militäriſchen Geheimniſſe zu achten Es ſind die
ſtrengſten Maßnahmen getroffen um Veränderungen in den
h Dispoſitionen keinem Unberufenen bekannt werden
zu laſſen

Das in a ſtehende Matroſeu ArtillerieDetachement Kiautſchou ſoll auf eine Matroſen
h ne verſtärkt werden Zu dieſemZweck wird nach der Weſ Ztg in Lehe am 15 Sept eine

aus den vWähert en vier Matroſenartillerieabtheilungen formirte
Compagnie in Stärke von 3 Offizieren 16 Untero und149 Mann gebildet welche am 1 Okt mit einem Reichspoſt
dampfer von Bremerhaven nach Oſtaſien abgehen ſoll Die neue
Matroſenartillerieabtheilung Kiautſchou wird daun aus einem
Korvettenkapitän als Commandeur 3 weiteren Offizieren 24iebt es auch noch zu Groß Dubberow im KreſsSchuntube iſt ſo niedrig daß der Lehrer wenn r
Unteroffizieren und 820 Mann beſteheu

Bauern der Gemeinde S

Der 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Contreadmiv Ahlefeld hat am 26 Auguſt ſeine Foerre auf Se rig
Hanſa nledeigeholt und die Heimreiſe angetreten

S M S Luchs iſt am 29 Auguſt von Canton in See
gegangen und in Hongkong eingetroffen S M S Schwalde
iſt auf der Heimreiſe am 29 Auguſt in Hongkong eingetroffen
und ſetzt am 1 September die Reiſe nach Singapore fort

M S Tiger iſt am 27 Auguſt in Tſingtau eingetroffund geht am 30 Auguſt von dort nach Shanghai in e roffen

Koloniales

Das Ergebniß der Hüttenſteuer in Deutſch
Oſtafrika iſt im Jahre 1901 ſchon recht erheblich und beträgt
nach der Deutſch Oſtafrik Ztg rund 1,000,000 während
die Steuer im Jahre 1898 erſt 343,000 M ergeben hatte

Ausland
Eungland

Ueber den Beſuch des Königs Viktor Emanuel n
Berlin ſchreibt die Londoner Times in ihrem erſten Leit
artikel Es beſtehe kein Grund zur Annahme daß der Empfang
des Königs von Jtalien in Berlin irgend welche Wendung in der
internationalen Politik bezeichne Wenn der italieniſche Monarch
es unterlaſſen hätte nach dem Beſuch beim Zaren den deutſchen
Kaiſer zu beſuchen dann hätte man wohl gerechterweiſe daraus

ſchließen können daß Jtalien weniger geneigt ſei fich auſ den
Dreibund zu ſtützen als ſich Rußland und Frankreich zu nähern
Die deutſchen und die öſterreichiſchen Blätter haben ſo nach
drücklich betont daß Jtalien das größte Jntereſſe daran habe
ſeine Stellung im Dreibunde zu behalten daß anſcheinend
eine gewiſſe Aengſtlichkeit in dieſer Beziehung beſtehe
Anſcheinend habe Jtalien nicht dic zeuge Rczug
mit dem Dreibunde zu brechen und Viktor Emannel
habe eine kluge Reſerve in ſeinem Verkehr mit allen
Mächten gezeigt Er habe ſich weder Rußland noch Deutſchland
gegenüber mit enthuſiaſtiſchen Freundſchaftsbezeugungen über
eifert und in Oeſterreich wo ſchon die Zuſammenkunft von
Kaiſer und Zar etwas Gerede hervorgerufen hatte habe dieſe
Haltung des Königs einige Beklemmungen verurſacht Alle
Spekulationen deuten darauf hin daß Jtalien gegenwärtig ſo
beurtheilt werde als halte es eine unabhängige Stellung
in der europäiſchen Politik inne und kontrollire in ge
wiſſer Weiſe das Gleichgewicht Wie lange Jtalien dieſe
Stellung behaupten könne das vorher zu ſagen wäre voreilig
Das vorſichtige und reſervirte Verhalten welches der junge

König beſtändig gezeigt habe ſei ein Element der Stärke Er
habe ſich nicht rückhaltlos in die Arme Rußlands oder Frank
reichs geworfen noch habe er während er Jtaliens Stellung
im Dreibunde acceptirte zugegeben daß ſein Land als bloßer
politiſcher Satellit des Deutſchen Reiches behandelt werde Der
Glanz ſeines Empfanges in Berlin werde ihn nicht vor den
ernſten Folgen der Einwilligung in ſolche unnöthige Subordination
blenden

Der berüchtigte Dr Jameſon ſprach wie das Bureau
Laffan meldet am Donnerstag in ſeiner Jungfernrede in der
geſetzgebenden Verſammlung der Kapkolonie über ſeinen Einfall
in das Gebiet der Burenrepubliken Er ſagte dieſer abſcheu
liche Zug ſei ein ſchlimmer Miß griff geweſen aber er
habe Buße gethan und glaube daß die Sache jetzt bei vernünf
tigen Leuten wohl vergeſſen werden könnte

Rußland
Nach einer Meldung der Central News verſtändigte der

ruſſiſche Marineminiſter amtlich die italieniſche Re
gierung davon daß ein ruſſiſches Geſchwader beſtehend ans
ſechs Schlachtſchiffen vier Kreuzern und vier Torpedoboot
zerſtörern anläßlich der Zarenreiſe im nächſten Winter
Jtalien beſuchen wird

Nordamerika
Ueber die Streikunruhen in Nordamerika bringt der

Londoner Daily Expreß folgende Mittheilungen die in Er
gänzung unſeres Berichts der heutigen Frühnummer hier wieder
gegeben ſeien Jn Tamaqua nicht weit von Shenandoah
begannen am Donnerstag die Streikenden zwei Compagnlien des
12 Regiments welche die Minen bewachten anzugreifen Die
Soldaten machten ſchnell einen Sturmangriff auf die
Streikenden verwundeten mehr als 20 mit ihren
Bajonetten und verhaſteten verſchiedene darunter alle Ver
wundeten Darauf umzingelten 2000 Streikende die beiden
Compagnien und verſuchten ihre verhafteten Kameraden zu
befreien Die Soldaten bildeten ein Carrée in deſſen Mitte ſie
die Verhafteten brachten dann erwarteten ſie mit angelegten
Gewehren den Angriff der Streikenden Nur eine Seite des
Carrées wurde wirklich angegriffen und hier wurden vier
Streikende von den Soldaten getödtet die übrigen zerſtreuten
ſich nachdem ſie noch mit Steinen nach den Soldaten geworfen
hatten

Provinzialnachrichten
O Aken 29 Aug Kavalleriemanöver Eintreffen

des Kronprinzen Die erſte und fünfte Schwadron der
Stendaler Huſaren rückte geſtern morgen unter klingendem Spiel
in unſere Stadt ein und bezog eintägiges Quartier Heute
morgen rückten noch drei andere Schwadronen nach Die vorher
eingetroffenen Schwadronen ſuchten in einer mehrſtündigen mili
täriſchen Uebung den nachrückenden den Uebergang über die
Elbe zu wehren mußten aber der Uebermacht weichen Dasgeſammelte Regiment zog in der Richtung auf Köthen weiter
und dürfte nach drei Tagen im Manövergelände angekommen
ſein Rach allgemeiner Annahme wird das Eintreffen des
Kronprinzen zum Jagdaufenthalte im benachbarten Forſthauſe
Olberg in der letzten Septemberwoche erwarket

Mandeburg 29 Aug Der Wiederwegfall von
Altersrenten Die Nr 8 der Amtlichen Nachrichten des
ReichsVerſicherungsamis bringt u a auch den Abdruck eines
Rundſchreibens an die Vorſtände der ſämmtlichen Landes
Verſicherungsanſtalten und die zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen
das über die Ergebniſſe neuerer Unterſuchungen über das Aus
ſcheiden der Altersrentenempfänger aus dem Rentengenuſſe
ziffermäßige Mittheilungen bringt Danach ſtellte ſich beiſpiels
weiſe im Bezirke unſerer Verſicherungsanſtalt SachſenAnbalt
die Zahl der bis Ende 1897 feſtgeſetzten Altersrenten auf 19,77
Eine höhere Ziffer hatten von den übrigen 12 preußiſchen An
ſtalten 4 aufzuweiſen an der Spitze Schleſien mit 36,328
niedrigere aber 8 am Schluſſe Berlin mit 36067 Ab
erkannt uſw wurden 83 Renten ſo daß die Zahl der bis Ende
1897 für den Bezirk unſerer Alters und Jnvaliditätévere
ſicherung feſtgeſtellten Renten ſich auf 19,712 belief und zwar
14,038 auf männliche und 5674 anf weibliche Perſonen Von i
1000 im geſammten Reichsgebiete bis zu jenem Zeitpunkte
willigter Renten kommen auf unſere Verſicherungsanſtalt
Den höchſten Stand hat in dieſer Beziehung unker den r
ſtalten Preußens wieder die ſchleſiſche nämlich 114 den
niedrigſten wiederum Berlin nämlich 11 Von 100 Renten
empfängern gehörten im Reiche 70 dem männlichen und 30 dem

welblichen Geſchlechte an bei uns 71 bezw 29 alſo kein gro
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ed Von den in unſerem Bezirke bis Ende 1897 end
zuſammen 19,712 Altersrenten ſind fürſtlichen Reglſchule zu

als 9726 33 faſt die Hälfte zum Direktor der hieſigen fürſtlichen Realſchule vom 1 Sept ab
chen Perſonen 7142 erngnnt worden

erſchiunter Ageſebt geweſenen
le es zuicht weniger al

der weggefallen und zwar bei den männl
Wunch Tod 6940 durch Exlangung einer Jnvalidenrente 187
Orch andere Urſachen 16 bei den weiblichen 2583 durch Tod
39 durch Erlangung einer Jn validenrente 92 durch andere
Urſachen Die Bewegung war alſo recht ſtark

Stendal 29 Aug Als blinder Paſſagier iſt hier
ein kleiner Durchgänger aus Berlin aus dem Eiſenbahnzuge
cholt worden orgeſtern ſpät abends gewahrte der Schaffner

dem letzten dunklen Wagen des von Berlin eingelaufenen
Zuges einen kleinen Burſchen der ſich in einem Abtheil verſteckt
atte Der kleine Fahrgaſt der kein Billet beſaß daßer unterwegs ſeinem Onkel abhanden gekommen ſei dieſer führe

die Fahrkarten bei ſich Der Burſche wurde zunächſt beköſtigt
und inzwiſchen ſtellte man Nachforſchungen überſeine Angaben an Dieſe erwieſen ſich in der Haupſſache als

ſalſch es wurde vielmehr ermittelt daß er die Fahrt von
Berlin ohne Wiſſen ſeiner Angehörigen unternommen hatte in
der Abſicht ſein Glück in der weiten Welt zu verſuchen Der
fleine Abenteurer Sohn eines Poſtbeamten wurde darauf nach
Berlin zurücktransportirt

Arnſtadt 29 Aug Exrnennung Der Profeſſor an der

Altenburg 29 Aug Oeffentlicher Vark Der von
der verſtorbenen Fran Geheimen Regierungsrath Schlippe
unſerer Stadt vermachte Park am Johannisgraben ſoll in eine
öffentliche Anlage umgewandelt werden

Eifſenberg 29 Aug Flüchtlinge Unter Hinterlaſſungbeträchtlicher Schulden verſchwand am Dienstag der Agent Otto
Götze von hier Ob ihm nun aber das Scheiden ſo ſchwer
wurde oder ob ihm unterwegs der Dampf ausging er wucde
am anderen Tage wieder hier geſehen und da h ſeine
Gläubiger der Sache annahmen ſo wurde er kurzerhand ver
haftet und auch in Haft behalten Es ſollen verſchiedene
Schwindeleien und Wechſelſchiebereien von ihm verübt worden
ſein Aus anderen Gründen verſchwand geſtern auch der
Reſtaurateur Richard Winter von hier

Meuſelwitz 29 Aug Wieder das Petroleum Nachdem vor kurzem hier ein 13jähriges Mädchen infolge Aufgießensvon Petroleum auf die Kohlen i tödtliche Brandwunden zu
n hatte hat ſich im benachbarten Orte NeupoderſchauEhefrau des Oberſchweizers Kramer in derſelben

hindurch

Straßenpflaſter aus Glas Jn Paris werdeSondersbauſen Dr Wilh Stille ſt euſge Gr en mit de nachdem wölrenne
fortgeſetzte Verſuche erwieſen haben da f Monate

ein ſolches
Pflaſter hochgeſpannten Anforderungen zu i ie zu genügen vermag Die
gläſernen Pflaſterſtelne werden aus Glasabfällen hergeſtellt

welche bis zum Weichwerden erwärmt und dann unter hydrau

Würfel geſchnitten
Wem gebührt das Denkmal

La Fronde

Kanadier der 31 lebende K

kategoriſch daß der Mutter d

redlich denkende Menſch muß
Frauenzeitung berechtigt iſt

liſchen Drucke ſtark gepreßt werden Hieraus werden dann die

Die franzöſiſche Frauenzeitung
iebt ihrer tiefen Empörung darüber Ausdruck

daß in Frankreich die Abſicht beſteht einem franzöſiſchen
inder hat eine Statue zuerrichten um ſeine Mitbürger anzufeuern es ihm gleichzuthun

Die Fronde hat nichts gegen die Verherrlichung der zahlreichen
Nachkommenſchaft ſie proteſtirt nur dagegen daß ſie dem Pater
familias und nicht der Mater familias zu theil wird und verlangt

er 31 Kinder das Standbild er
richtet werde da wenn von Heroismus in dieſer S iſich ſein könne er auf Seite der Mutter zu ſuchen W

ſagen daß die Auffaſſung der

uxabveoriohte der Rallesohen Rankxürmen vom 30 August

eſtern die J eo Genthin 29 Aug Diebſtähle UeberſchwemmungWejiſe ſo ſchwer verb i Dividende Zins ins eugrmneim Havelgebiiet Dem Ackergutsbeſitzer Blücher aus Klietznick eng geſchafft Perden e olort nach detenhurg ins für iermin fus Kur

wurde vor einigen Tagen als er im W Hotel in Gal Konr 37200 Sia I r 1882 I 4 u 10 ſ 321 99 506Jerichow weilte ſein Rad auf der Straße geſtohlen einige ger 5/200 Fhealer An v iss I 4 u 10 2 98,55Tage ne hatte r z Vermiſchtes 4 z ää m i I 33wiedergefunden uch in einem hieſigen Reſtaurant wurde in t c zvergangener Nacht der Jnbalt der Buffetkaſſe und einige Gegen S Der n We Wie ar Aer 7 7 z 27 S 227ſtände entwendet Die Heuernte im ſogenannten Rhinluch ſchaft welcher bei Gele en d Eithüllun des BurſchenErturier r 1660 i 4 u ſie
iſt in dieſem Jahre faſt vollſtändig verloren da infolge des an ſchaftsdenkmals in Eiſen ch b halte t urd angenommen Erturier à pro Sinäit Anl 19001 I14 a I 10 4103250
haltenden Recens der Rhin wie der Bärengraben über die Ufer S hearbeſteie St du rit vom i Oktober 1902 an H Weten ſind Auch die ſeit einiger Zeit im Gange befindlichen O ie neu bearbettete Ehrenordnung tritt vom 1 Oktober an palverstudier z /290 7 4 u 10 31/2 99,208Püeretlerkar berten maßen deilweiſe wegen der Ueber n T w tn dent r ringe s 1 7 Naunmburger 5 v h 217 z1/2 98,096

eutſchen Burſchenſchaft wird darüber berichtet e Be do 40/0 19001 7 11 u 7 103 259ſchwemmung eingeſtellt werden jahung der Anfrage ob die Neugeſtaltung der ſchwerſten landeobat l g1/20/0 Cenitra Vianäbr u 5 a
A Worbis 29 Aug Städtiſche Sparkaſſe Die vor Säbelmenſur bis zur Kampfunfähigkeit imſtande ſei auch Säohnisohe 490 landeek t Pämie 104,506

etwa 3 Jahren von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Er Fei den ſchwerſten Beleidigungen die Piſtolenmenſur zu erſetzen r
richtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe iſt nunmehr vom Ober ebnete folgendem Antrag den Weg Die deutſche Burſchenſchaft e pöiial Adtemel 5
präſidenten genehmigt worden obwohl man ſeitens der ſchon wolle verſuchen eine einheitliche Bewegung der ſatisfaktions alle Heiisledter 31290 Oblg 4 u Ig 322 95 008
ſeit 40 Jahren beſtehenden Kreiskaſſe dieſes Konkurrenzinſtitut gebenden und nehmenden deutſchen Studentenſchaft zu veran do do 41/20/0 4 u 7 42 102 896
ungern kommen ſieht laſſen welche den Zweck haben ſoll eine Adreſſe an das deutſche Hatlesche Straeeen bahn 40/0 b 7 ä u 7 94,5062

Von BVrocken 28 Aug Sommerfahrplan Der Offiziercorvs bezw den preußiſchen Kriegsminiſter oder an e i ö reäee 7 6 102,266
Sommerfahrplan der Harzquer und Brockenbahn nach welchem ſämmtliche Kriegsminiſter der einzelnen Bundesſtaaten zu richten Kaappeeh Borulsgen ſo Anml i i u 7 4 102,756
täglich ſechs Züge zwiſchen Wernigerode und dem Brocken drei des Jnhalts daß bei Streitigkeiten zwiſchen Offizieren und o 460 Anl unkdb bis 1904 l I a 7 4102,003
zwiſchen Nordhauſen und dem Brocken verkehren bleibt noch Studenten bezw ehemaligen Studenten auch von ſeiten des Voetruſ Reg 87/20/0 Obl Brotlehben

bis zum 15 September in Kraft Wie bekannt ſind durch die Offiziercorps der Säbel als Sühnegl er v An e Vaußerordentlich geſchickt geführte Bahnlinie eine ganze Reihe für Beleidigung anerkannt wird die Piſtole dagegen nur bei äääß r nreizvoller dem Fußgänger unzugänglicher Landſchaften und Aus Unfähigkeit des einen Theiles zur Führung der blanken Waffe eher n Rum Turin e e Le
blicke erſchloſſen worden ſo daß eine Fahrt auf der Brockenbahn zur Anwendung kommen ſoll Der Antrag fand den Beifall nerei Oblig rückr mit ko Po 4 u 10
auch dein verwöhnten Bergſteiger empfohlen werden kann der deutſchen Burſchenſchaft und wurde angenommen F Zimmermann Co M 49/0H A II 4 u 10 4Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten Eine zieite deutſche Eſelausſtellung veranſtaltet durch den h ne a a 14 a 35 4 188

Ouedlinburg 29 Aug Unterſchlagung Seit langem deutſchen Thierſchutzverein wird in den Tagen vom 15 bis zum Walaeuer r v 7 l i 4 100006
ſind bei einer hieſigen großen Firma beträchtliche Unker17 Nov in Berlin ſtattfinden Es ſollen nicht nur in Deutſch guens Thür Braunk V e Sonlur I I u 7 99,786
ſchlagungen vorgekommen Beiſpielsweiſe iſt eine hundert Kopf land eingeführte franzöſiſche engliſche italieniſche und ungariſche o II rückz mit 102 Proz 1 u 7 4 101,003
ſtarke Hammelherde die zwar in den Büchern geführt wird Eſel ſondern auch in Deutſchland gezogene Grauthiere zur Vor Werseh Woeilesent Brk 40/00 I 14 u 120 99756

geringe und n wi re wo ſetzt führung kommen u n 470 a I D5,753ieben iſt Jn Zuſammenhang mit den Unterſchlagungen ſte e n edie plötzliche Entlaſſung eines höheren Beamten der benach 273 e e reite ine Zuſtande tag e u E 7 4 99 20b
theiligten Firma der Leſſingſtraße erſchoſſen G war früher 28 Jahre lang Uallezohe Bankvereius Aktien 1901 728 1 147,506Delitzſch 22 Aug Thieraguälerei Auf dem Ritter Jörſter in Eberswalde lebte feit 15 Jahren als Wittwer im Fpar und Yorzghues Bank Aktien e 13
gut Neuhaus hat ein Knecht eine unerhörte Robheit an einem Ruheſtand und wohnte mit einem unverheiratheten Sohn zu Aiwmnen dort e Arie i
Ackerpferd verübt Er ſtach es mit einer Gabel ſo daß die ſammen im Keller des Fenger Vor einiger Zeit verlor r r i1s01 e 12 7 z
rechte Seite ſiebartig durchlöchert war und ſchlug es derartig er die Summe von 4500 die er ausgeliehen hatte Darüber Hörstew Ratimanned Braunte A 180102 290 7 4
daß mehrere Rippen zerbrachen Das Pferd mußte getödtet wurde er ſchwermüthig Vorgeſtern nachmittag fiel do Vorzuge Aktien 195102 5 7 4
werden Der Knecht ſieht einer empfindlichen Beſtrafung in der Wohnung des Greiſes ein Schuß und Hausbewohner EilenburgerKättun Manufakt Akt 6
entgegen fanden ihn auf dem Sopha ſitzend mit einer Wunde in der Leiden erkhüren eOrdensverleihnungen Verhehen wurde Dem Regierungs Bruſt Der geladene Revolver lag neben ihm Ein Arzt ücne elieieat A z 1901 02 392 s W
ſekrelär a D Hugo Dietſch zu Naumburg bisher zu Merſeburg der Rothe konnte nur den nach einigen Minuten eingetretenen Tod feſt Hallerohe Akt Blerbrauere Axt 190001 4 I 10 4 2

e ne ſener eder Wende nöhrg än Dienſgan ſtellen t m Dort e e ln erſeburg der Kön e KronenOrden vierter Klaſſe ſowie dem i i i o Ha 90Maſchinenmeiſter Witte Albrehht zu Neordhanſen und La Ja entabſſehe mr etge T tet r Zeche Preußen in Dort Hallesohe Portland Cement Fabr 1901 1 4 60 256
Andreas Heinemann zu Klein Wanzlebhen im Kreiſe Wanzleben das All e 9 t Hildebrand sohe Mühlenw Akt 190001 74 7 1 zgemeine Ehrenzelchen Einſturz eines Neubaues d Wilhelmshaven ſtürzte Freitag Körbisdort Zuokertabrik Aktion 9o1 e 1 4 108,00

Jeug 29 tet e en en wrw vet6 n u u en 7Jeng 29 Aug Verhaftung Unfreiwilliger üttet drei davon ſin wer verletzt vier befinden audeborg o 7 zWib In Haft deuen wurde der wen Kaſſenbecmte noch unter den Trümmern o o
des Elektricitätswerks Karl Tr wegen verſchiedener Unregel Vermächtuiſſe Frau Max Goldſchmidt v Rothſchild aus Rienburger Sehlozamülzerei Akt 190001 9 487 00
mäßigkeiten deren er ſich in ſeiner Geſchäftsführnng ſchuldig Frankfurt a die ſeit 25 Jahren St Moritz Schweiz als Riebeok sche Mlontanwoerke Aktlen 180102 12 4 4 19
gemacht haite Jn einer Beſchwerde aus einem Landort wurde Sommergaſt beſucht hat der Gemeinde St Moritz 60,000 Fr Säohs Thür Braunk St Aktien 77 I
wie Oberbürgermeiſter Singer im Bezirksausſchuß unter all geſchenkt wovon 10,000 für die Altersverſorgungskaſſe der Ge d on e t l 4 4150 006
gemelner Heiterkeit gelegentlich vortrug u a als Beſchwerde meindeangeſtellten beſtimmt ſind dem Oberengadiner Spitall waren t a Art 51021 12 11 41536,000

rund d 8 i i Wegelin Hübner Aktien 199102 6r gegrw as r ä2 eführt daß die Gemeinde beſtimmte ſie 10,000 Fr Nerrohon Volereof Braun Art ſöore 217 do
ſen ſeit Jahren nicht durch die Rechnungen gegangen ſeien Hans Sachs als Ketzer entfernt Die Wiener S u ma ev n rer v 4155 506
Elgersburg 29 Aug Die Arbeitsloſigkeit macht inn ung brachte in ihrem neuerbauten Jnnungshaus ein Ackorratinerig Halle Atler 190001 20 10 4178 500

lelder große Fortſchritte indem manche Fabrikarbeiter nur Standbild von Hans Sachs an Der Bezirkspfarrer ver Hrüca Mien Berg Ver Kurze ohne Z ſo Z
Halbtagsarbeit zu verrichten haben Auch in der Medall weigerte die Einſegnung des Hauſes weil Hans Sachs ein Ketzer Konsolſdirte Pfännerzehafi Kuxo 1002 2521 330,000
drechfelei mindern ſich die Aufträge und werden immer unvor
theilhafter
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Fortlaufend grosser Ri

Der chriſtlich ſoziale Jnnungsvorſtand entfernte darauf
das Standbild
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Die Kurse der mit verelohneten Papiere verstehen sich in Mark

a R
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Damen und Kinder Confection
PDamenputz Weiss und Modewaavren

Kleiderstoffen und Seidenwaaren
Gardinen Teppichen und Möbelstoffen

Wäsche Leinen und Baumwollen waren

u

Augctellung von NModell I

e e hAls grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen entspricht die Auswahl dem grossen Umfange des Etablissements und gelangen nur
bestbewührte und auf ihre Solidität hin sorgfältis geprüfte Qualitäten zum Verkauf

D

S Peste nnerkannt billigste Preise
9
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de m a

S Bee mWotal Ausverkauf
von Kaſffee Speise und

Crystallzlas arnituren Luxuswanren
Glasbildern künstl Blumen ete

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Conrad Heckert r rer

G T

I Waschservicen

Großes Lager von fener ſinrz und diebesſicheren
Geläsohränken Geläschränken en
Kassetten und allen ſonſtigen Sicherheiten der Nenzeit
Vertretung und Muſterlager der bedeutendſten Geldſchraukfabriken

Acl ScherlItze Schloſſermeiſter
Merſeburger Straße 7

Gebrauchte Schränke nehme gern in Zablung
Neparaturen und Transporte werden vrompt ansgeführt

S Pabrikationv n Dngrosgeschäft

nach Gr Ulrichſtr 12 Hof l
früb Möbelfabrik Chr Schmädt woſelbſt wir ein großes

J

greg Uoijdo

S r

T

h z

e 7 2 wer

r 7

Petersſtraße 44 II
Reich illnſtrirtes Preis und Muſterbuch gratis und franuco

Muſterzimmer unterhalten werden irgeehrten Engros Kunden zum Langerbefſnch böflichſt ein
Während der Meſſe in Leipzig vom I 6 September

mauern

Anfang September verlegen wir unſer

Puppen u Spielwaaren

Wir laden nuſere

Fleiſchhauer Meßßpalaſt

6
Corridor links

Telephon 2213

Silberne Me

Wiglüclhi fräs el
als ganz beſondere Delikateſſe

ff Matzkuchen

Be fernerhade höochfeinen Stränßel

Biandel Apfel Mohn u Uapfkurhen
ſowie

diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten
Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

e A Speckkuchenempfiehlt

Fernſpr 2384 E HGEBCASE2 Steg Nr 9
Erfte Halleſche Brot Weiß Küchen und Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Beſtellung zu Feſtlichkeiten und Verſand prombpt

e SS e
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Als vorzügliches Banmaterial empfehlen unſern
pulverisirten Cementkalk

EIBGste Tagesprelse
U Roth s Bampfziegelei und Cementfabrik
einste Referenzen

Cönnern a/S

e

Fernſprecher 13

aller Art übernimmt

C H Kretzscohmar
Königſtraße 70

Priecann Weiptoo Ia
Leipziger Str 12 Frliedwein

Provisionsfreier An und Verkauf
von Kali Kohlen und Erz Kuxen

Telephon
811

00098009808äääääääää4äääääääähhääähh

Flügel und Pianinos
nur allerbeſte Fabrikate von Blüthner Veurich
Irmler HBömhildlt c in allen Styl und Holzarten

Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze
Verkauf zu Originalpreifſen von 450 3000 Mark 2

Vermiethung guter Pianinos
Reparaturen und Stimmungen prompt und gewiſſenhaft

B EDätME Gr Ulrichſtraße 33

neneDer Halleſche Rollfuhr Perein
G m b Thomaſinsſtraſße 15 übernimmt

zum Jahrmarkt Fuhren aller Art
bei billigſter Berechunng

F 7 rS S

Otto MHendel Buchhandlung
Markt 24 IIalle a S Markt 24

Fernsprecher 2265
empkiehlt sich zur Lieferung von

Büchern und Zeitschriften
aller Art

Reichhaltiges Lager
von Werken aus allen Wissenschaften

Volks und Jugend Schriften

Xlcht Vorräthiges wird schnellstens besorgt

An meine Landkundſchaft
hierdurch ſämmtliche

HPFGSSS G S S iüsse
bis zum 15 September d J

eſiſteinfabritNietleren a ab P aneunl hHevadenreieh

Aus dem W a
des Piauofortefabrikanten Verd Kühne Weidenplan 1 ſollen unter

S Taxpreis verkanft werden

Pianings und Harmoniums

Ju Folge der diesjährigen ſpäten Erntearbeiten verlängere ich

Kocvyewitz Aalbbousſſt 5

verridigter Bücherreviſor

Mauzsterbesetel
Lolm u Cigarrenbeutel aller Arten
Duten Counverts a liert dingt

L Kesceberg Hofgeismar 12
Muster franco

Pfandſcheine auf Brillanten Gold
Nähmaſchinen Fahrräder

Schülershof 1 am Markt

Blasen Und
aHarnleiden,

Ausſluß Harnbrennen Harndrang
J Blaſenkatarrh u ſ w ſinden raſche
Heilung ohne Berufſtörung dur
Locher s Antineou Jnuerlich

Total unſchädlich Aerztlich warin
empſohlen Kein Santglpräparat
uzäblige Dankſchreiben Man
achte auf A Locher s Namenszug
auf Verpackung und weiſe angeb

Ausfſührl Proſp grgtis durch den
gllein Fabrikanten Andr Locher
Pbarm Laboratorium Stuttgart

Zu baben in den Apotheken,

Zuſ 40 Sarſaparill 20 Burze10 Ehrenpreis 100 ſp an ſt
e Vino

Garant rein Homig
10 Pfd Packet fr 9,50

Schulhaus Morungen Harz

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

lich Veſſeres zurück Flaſche 250

Silber Ne eMöbel Wäſche kauft zu hohen Preiſen

1

in großer Auswahl
e

Gr kS Gier GZur bevorstehenden Herbstsaat empfehlen wir unsern rohen gemahlenen und
aufgeschlossenen

Peru Guano
üllhorn Flarke

der sich stets als sicherster und wirksamster Hilfsdünger

u

auf allen Bodenarten bewährt hat
Um sicher 2u gehen unsere allbekannte VFüllhorn Harke an

erhalten achte man belm Einkauf genau auf äle SchutFülihorn und unsere Firma auf Sucken und n r a
Hamburg im August 1902

Anglo Continentale vormals Oblendorff sche Guano Werbo
Freste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru Guanos

P eru Guano Füllhornmarke
sowie alle e 7 Düngemittel und Futterartikel empfehlen
billigst zur Herbs Lieferung in prima Qualitäten unter Gehaltsgarantio

Spiess Meyer früher Otto Koebhke

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Möbeltrausporte

Zähnso in Gold und Kantſchuk
Stiftzähne Kronen

S Brückengebiſſe haltbaru ohne Gaumem

Gr Sachsen Weimarſrechnirum Stadtsul a
za D

iBaugewerk u TicThauschule
Staatsprüfungen Progr frei

Direktor Gnutzmann

Von der Reise zurück
Dr Schuchardt

Steinweg

Von der Reise
zurück

Dr Gracte Fravenarzt

Von der Reise
zurii el

Dr Herm Schulze
Augenarzt Poststrasse I

ranzösis enWiederbeginn meiner Unterrichts
ſtunden am r 1 Sept er

MIlle Favargev
Breiteſtraße Nr 16 II

Tanzuanterrieht
ert z j Tag u Abendzeit ungen ſchnell
u ſicher Fröbe Henriettenſtr 32 II

ne
S

a ee eS S e SS S e SSe s eS 2 e S rerene S Sr 2

Orden und
Kriegscenkmünzen

Original und en miniature
jeder Art in grösster Auswahl

Orden Arrangements
werden streng nach Vorschriſt auf

das Geschmackvollste ausgeführt
Ordensknöpfe Ordenskettehen

sowie Ordensbleche jeder Art
stets überzogen vorriüthig

Ofüzier Lortépées als Uhrkette
Vereins Abzeichen u Bänder

Vahnennüägel u Bünder
in grösster Auswahl

Gust VhIig IIalle a
untere Leipziger Str Fernspr 389

e e

p B

e cceeeggenhe kannt

Brillen
Klemmer

mit Rathenower Gläſern
werden jedem Ange ſorgfältigſt

angepaßt
Aufertigung nach ärztl Vorſchrift

im Optisehen Institut

OAtoDnbekaumt

Gr Ulrichſtraße 1 a

Jn unſerer
Strumpf Strickerei

werden alle Strümpfe
ſchnell und gut vorgeſtrickt

Grosses Lager
in ſelbſtgefertigten

Strümpfen und Zocken
zu billigſten Preiſen

D
Gr Ulrichſtr 36

emneeeeeerreeehee

Reparaturen u Umarbeitungen
in 6 Stunden fertig

S Zahnziehen ſchmerzl ohne allge Betänbg
Ketz Geiſtſtr 15 Adler Apotheke

Breiteſtraße Eingang

Parketbohner e
von 9 an

Vohnerwachs p Büchſe 75
Prima Stahlſpäne p Pack 25

Teppich Kehrmaſchinen v 850 an

Wöäl a Heokeort
Gr Ulrichſtraße 62

Kanfe ſtets
Kaſtenregale Wagrenſchränke

Ladentiſche mit und ohne Marmor
Stand und Dezimalwaggen

u v m M zu höchſten PreiſenFriedrich Peileke Geiſtſtraße

Mit 2 Beiblältern

r

lege
hält
mit
mei
un
Von
Vo
Pf

Das

lege
ſtehe

einz
Der
hat
dien
gebl
beſa
Jnſt
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